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Schulgestalung

Auf nach Berlin! – Leseförderung mit dem 
6. internationalen literaturfestival berlin

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 27. April 2006 – III 30

Zum sechsten Mal in Folge startet vom 5. bis 16. Sep-
tember 2006 das internationale literaturfestival berlin (ilb) 
seine literarische Reise um die ganze Welt. Zwölf Tage 
lang präsentieren mehr als 120 Autorinnen und Autoren 
aktuelle Prosa und Lyrik aus aller Welt, darunter fünfzehn 
Kinder- und Jugendbuchautorinnen und -autoren und 
Kinder- und Jugendbuchillustratorinnen und -illustratoren 
in der Programmsparte „ Internationale Kinder- und 
Jugendliteratur“.

Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr – mit 
mehr als 32.000 Zuschauerinnen und Zuschauern und 
Zuhörerinnen und Zuhörern (davon 12.000 Kinder und 
Jugendliche!) – bietet das Festival wiederum eine Vielfalt 
von Autorenbegegnungen, an denen auch bundesweit 
Schulen teilnehmen können. Auch Schülerinnen und 
Schüler aus Schleswig-Holstein sind eingeladen, das 
vielfältige Veranstaltungsprogramm des ilb (z.B. im 
Rahmen von Klassenfahrten) zu besuchen. 

Beim internationalen literaturfestival berlin treffen briti-
sche Jugendbuchautoren dänische Bilderbuchillustra-
toren, erzählen weltreisende Kinderbuchschriftsteller 
vom Leben in Südamerika, begegnen russische Kinder-
buchpoeten und -poetinnen skandinavischen Jugend-
buchphilosophen, zeichnen englische Bilderbuchillustra-
toren gemeinsam mit ihren jungen Leserinnen und 
Lesern, diskutieren Schriftsteller mit Jugendlichen über 
die Welt der Wörter, entwerfen Bildkünstler Skizzen mit 
ihren kleinen (und großen) Leserinnen und Lesern. Zu 
den diesjährigen Gästen gehören Lygia Bojunga-Nunes 
(Brasilien), Lilian Brøgger (Dänemark), Aidan Chambers 
(Großbritannien), Lauren Child (Großbritannien), Jostein 
Gaarder (Norwegen) sowie eine Vielzahl weiterer Auto-
rinnen und Autoren und Illustratorinnen und Illustratoren 
u. a. aus Frankreich, USA/Kanada, Spanien, Italien, Ost-
europa, Afrika/Asien. Sie begegnen, begleitet von 
Moderatoren, Dolmetschern und Schauspielern, Kin-
dern und Jugendlichen zwischen sechs und zwanzig 
Jahren und natürlich auch Erwachsenen. 

Die Programmsparte „ Internationale Kinder- und 
Jugendliteratur“ versteht sich als Initiative zur aktiven und 
vielgestaltigen Leseförderung. Mit ihrem breit gefä-
cherten Veranstaltungsangebot möchte sie Kindern und 
Jugendlichen neue und gemeinschaftliche Zugänge zu 
Büchern und zum Lesen vermitteln, ihnen Horizonte 
eröffnen, sie emotional, sozial-gesellschaftlich und 
künstlerisch-handwerklich herausfordern. Anliegen ist 
es, Kindern und Jugendlichen den Kosmos des Imagi-
nären zu eröffnen, ihnen Freude am Text und Begeiste-
rung für das Lesen zu vermitteln, um damit ihre sprach-
lich-kulturelle Sozialisation zu unterstützen. Der 
unmittelbare Austausch mit Schriftstellerinnen und 
Schriftstellern aus unterschiedlichsten kulturellen 
Zusammenhängen und in verschiedenen Sprachen 

schenkt Kindern und Jugendlichen nicht nur die Möglich-
keit, mit „Wort- und Bildschöpfern“ den Prozess des 
Schreibens und Bebilderns unmittelbar zu erleben, son-
dern ebenso die Welt in ihrer kulturellen Vielfalt zu 
erfahren und für sich zu erschließen. 

Das Angebot für Schulen ist vielfältig: Autorenbegeg-
nungen für Schulklassen in ganz Berlin, Schreib- und 
Illustrations-Werkstätten, Kinder- und Jugendfilme sowie 
mehrteilige Projekte („Lesezirkus“, „Literatur&
Museum“). Biografien und Texte der eingeladenen 
Autoren werden für die Vorbereitung zur Verfügung 
gestellt. Das Festivalteam berät gerne zu einzelnen 
Autoren und Veranstaltungen. 

Wer für den Herbst 2006 eine Klassenfahrt nach Berlin 
plant und mit seinen Schülerinnen und Schülern eine 
Veranstaltung des Festivals wahrnehmen möchte, erhält 
Informationen zu einzelnen Autorinnen und Autoren und 
Veranstaltungen ab sofort bei: 
internationales literaturfestival berlin
Miriam Gabriela Möllers
„ Internationale Kinder- und Jugendliteratur“
Chausseestraße 5
10115 Berlin
Tel: 030/27 87 86-70/-66
Fax: 030/27 87 86 85
Internet: www.literaturfestival.com
E-Mail: miriam.moellers@literaturfestival.com

23. Wettbewerb treffen junge musik-szene 2006 

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 24. April 2006 – III 331

Die Berliner Festspiele veranstalten unter der Förde-
rung des Bildungsministeriums für Bildung und For-
schung in der Zeit vom 9. bis 13. November 2006 in 
Berlin ein weiteres Mal einen Wettbewerb für alles, was 
aus Sprache und Musik besteht (Texte mit Begleitung, 
Arrangements oder a capella, Lied, Chanson, Rock, 
Rap, Jazz und Lyrik, Kunstlied, Hip-Hop, Dance Floor, 
Pop, Blues, Folk, Reggae, Heavy Metal, Wave, Hard 
Rock usw.).

Mitmachen können Jugendliche aller Schulstufen und 
Schularten ab dem 5. Schuljahr und Auszubildende.

Die Musik und die Texte müssen selbst komponiert 
und geschrieben sein und selbst vorgetragen werden. 
Muttersprachliche Texte werden bevorzugt. 

Nicht anerkannt werden Einsendungen, die keine 
Eigenproduktionen sind, von Solisten oder Bands, die 
vertraglich gebunden sind (z. B. Schallplattenfirmen, 
Produzenten, Musikverlage etc.), von Bands mit mehr als 
sechs Mitgliedern.

Eine Jury, bestehend aus Musikern, Musikpädagogen 
und Journalisten, wählt bis zu zehn Produktionen aus. 
Die ausgewählten Interpretinnen und Interpreten werden 
zum Treffen Junge Musik-Szene nach Berlin eingeladen. 
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Die Entscheidung der Jury ist endgültig; der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Alle Bewerberinnen und Bewerber erhalten den Kon-
zertmitschnitt aller ausgewählten Songs.
Einsendeschluss ist der 31. Juli 2006.
Bewerbungsunterlagen bei:
Berliner Festspiele
Treffen Junge Musik-Szene
Schaperstraße 24
10719 Berlin
Tel. 030/254 89-213
Fax: 030/254 89-132
E-Mail: jugendwettbewerbe@berlinerfestspiele.de
Internet: www.berlinerfestspiele.de

„Was ist wichtig?“ – Wettbewerb zur
Werterziehung an Hauptschulen

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 12. April 2006 – III 302

Der Hilferuf des Kollegiums der Rütli-Oberschule in 
Berlin-Neukölln hat eine gesellschaftliche Debatte über 
Hauptschulen in Deutschland entfacht. Was läuft schief, 
was kann man tun? Unter anderem mit diesen Fragen 
beschäftigt sich die Alfred Toepfer Stiftung F.V.S. seit 
Herbst 2005 in ihrem Schwerpunktbereich „Werte-
Dialog“. Um Lehrkräfte, Schülerinnen, Schüler und 
Eltern zu ermutigen, Wege aus der schwierigen Lage zu 
finden, ruft die Stiftung zur Teilnahme am Wettbewerb 
zur Werteerziehung an Hauptschulen auf. 

Unter dem Titel „Was ist wichtig?“ möchte sie 
zusammen mit ihrer Partnerin, der Bundesvereinigung 
der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA), in erziehe-
risch und kulturell schwierigem Umfeld gute Beispiele 
von Projekten zur Werteerziehung an Hauptschulen 
ermitteln und auszeichnen. Die Stiftung vergibt drei 
Hauptpreise und drei Sonderpreise, die mit insgesamt 
30.000 Euro dotiert sind. Bewerben können sich Haupt-
schulen und Teilhauptschulen aus ganz Deutschland.

Bewerbungsschluss ist der 15. September 2006.
Der Wettbewerb ist Teil des Programmbereiches 

WerteDialog der Stiftung. In den kommenden fünf 
Jahren wird sie durch Projekte der Bedeutung von 
Werten in der europäischen Kultur nachgehen und den 
Dialog über Werte zwischen den Kulturen fördern.

Details zum Wettbewerb:
Eine Fachjury wird die eingereichten Bewerbungen 

und ihre darin geschilderte schulische Praxis aus ver-
schiedenen Perspektiven betrachten. Denken Lehrkräfte 
und Schülerinnen und Schüler im Fachunterricht 
gemeinsam über das Gelernte nach und überlegen sie, 
welchen Wert es für sie auch außerhalb des Unterrichts 
haben kann? Haben sich Lehrkräfte, Schülerinnen, 
Schüler und Eltern an ihrer Schule gemeinsam auf Werte 
geeinigt und richten sie sich in ihrem Handeln danach? 
Gibt es Projekte, die sich mit dem Thema Werteerzie-
hung beschäftigen und die Teil eines langfristigen, 
übergeordneten Schulprogramms sind?
Nähere Informationen unter www.wasistwichtig.de
Kontakt: 
Susanne Landwehr 
Projektleiterin WerteDialog 
Alfred Toepfer Stiftung F.V.S.
Tel: 040/33 40 287 – Mob: 0170/412 03 87 
E-Mail: landwehr@toepfer-fvs.de

DVD-ROM „Damals in der DDR 
– Zeitzeugen erzählen ihre Geschichte“

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 4. April 2006 – III 332

Die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) hat in 
Kooperation mit dem Mitteldeutschen Rundfunk, 
LOOKS Film & TV GmbH und dem Thüringer Institut für 
Lehrerfortbildung die DVD-ROM „Damals in der DDR – 
Zeitzeugen erzählen ihre Geschichte“ realisiert.

Grundlage ist die mit dem Adolf-Grimme-Preis prä-
mierte gleichnamige TV-Dokumentationsreihe. Die in der 
Multimediaanwendung zusammengestellten Materialien 
zeichnen ein leicht verständliches, anschauliches und 
ausgewogenes Bild der gesellschaftlichen und politi-
schen Situation in der DDR. Da vor allem die Menschen 
und ihre Alltagsgeschichten in den Vordergrund gestellt 
werden, bietet die DVD-ROM einen besonders einfa-
chen Zugang zur DDR-Geschichte.
Die DVD-ROM kann kostenlos angefordert werden bei:
Bundeszentrale für politische Bildung/bpb
Postfach 1369
53003 Bonn
E-Mail: info@bpb.de
Internet: www.bpb.de
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Fortbildung und Fachberatung

Ausbildung zur Assessorin/zum Assessor bzw. 
zur Trainerin/zum Trainer für Potenzialanalyse der 
Schülerinnen und Schüler an Hauptschulen und 
Förderschulen

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 30. April 2006 – III 3012

Zur Stärkung der Ausbildungsfähigkeit hat das Minis- 
terium für Bildung und Frauen in dem Konzept zur Wei-
terentwicklung der Hauptschule in den nächsten Jahren 
die schrittweise Einführung der Potenzialanalyse in den 
Hauptschulen Schleswig-Holsteins angekündigt.

Für diese Arbeit werden Lehrkräfte an Hauptschulen, 
Förderschulen, Beruflichen Schulen gesucht, die bereit 
sind, als Assessorinnen/Assossoren (Beobachtende) 
oder als Trainerinnen/Trainer in den Assessmentver-
fahren mitzuwirken. Lehrkräfte der Beruflichen Schulen 
können hierbei als Trainerinnen/Trainer im Rahmen der 
Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern wirken.

Voraussetzung ist die Teilnahme an einer mehrtägigen 
Ausbildung. Diese umfasst sechs Ausbildungstage und 
eine dreitägige Pilotphase mit einer Schulklasse sowie 
die Durchführung von einem weiteren dreitägigen 
Assessmentverfahren. Die Ausbildung erfolgt durch die 
Trainerinnen/Trainer des Regionalen Bildungsbüros in 
Herford. Dort wird seit mehreren Jahren mit diesem 
Assessmentverfahren in Schulen gearbeitet.

Der nächste Ausbildungsgang findet in der Denkfabrik 
in Bordesholm statt.
Termine: 23. bis 27. Oktober 2006/
Pilotphase 20. bis 23. November 2006

Teilnehmerzahl: max. 20
Kosten entstehen Ihnen für die Teilnahme nicht. Sie 

verpflichten sich, drei Jahre lang zweimal pro Halbjahr 
ein Assessment durchzuführen oder einmal im Jahr als 
Trainerin/Trainer eine Gruppe Assessorinnen/Asses-
soren auszubilden. Aus diesem Grund können sich nur 
auf Dauer beschäftigte Lehrkräfte bewerben.

Wichtig ist, dass der Schulleiter/die Schulleiterin die 
Teilnahme an der Weiterbildung befürwortet. Für die 
Schule besteht die Möglichkeit, entsprechende Vertre-
tungsmittel zu beantragen.

Bewerberinnen und Bewerber sollten Kenntnisse/Ein-
blicke in die Problematik des Berufswahlprozesses 
Jugendlicher haben, Vorkenntnisse/Erfahrungen in der 
Beratungstätigkeit mitbringen sowie offen sein für eine 
Stärken orientierte Sichtweise.

Entsprechende Nachweise sowie einen tabellarischen 
Lebenslauf fügen Sie bitte Ihrer Bewerbung bei. 

Voraussetzung für die Bewerbung ist die Teilnahme an 
einer Informationsveranstaltung sowie an einem Aus-
wahlgespräch. Die Informationsveranstaltung findet am 
13. Juni 2006 um 15.30 Uhr im Ministerium für Bildung 
und Frauen, Gartenstraße 6, 24103 Kiel statt.

Interessierte bewerben sich auf dem Dienstweg inner-
halb eines Monats nach Erscheinen des Nachrichten-
blattes. Ihre Bewerbung und Nachfragen richten Sie 
bitte an Brigitte Döring – III 3012 –, Ministerium für 
Bildung und Frauen, Gartenstraße 6, 24103 Kiel, 
Tel. 0431/9 88 24 59, E-Mail: brigitte.doering@
mbf.landsh.de

Schulverwaltung

Umsetzung der Amtlichen Regelung der 
deutschen Rechtschreibung an den Schulen in
Schleswig-Holstein

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 18. April 2006 – III 30 – 320.351.24 – 1

1. Die Amtliche Regelung der deutschen Rechtschrei-
bung in der Fassung von 2006 ist die verbindliche 
Grundlage des Unterrichts an allen Schulen. 

2. Die gültige Fassung von Regeln und Wörterver-
zeichnis (Stand 2006) ist im Internet unter www.recht-
schreibrat.com zugänglich. Dort ist spätestens mit 

Beginn des neuen Schuljahres auch eine Extra-Aus-
gabe des Sprachreports mit einer Gegenüberstellung 
zu finden über das, was bisher galt und zukünftig 
gelten soll.

3. Bis zum 31. Juli 2007 werden Schreibweisen, die 
durch die Amtliche Regelung, Stand 2006, überholt 
sind, nicht als Fehler markiert und bewertet. 

4. In Zweifelsfällen werden Wörterbücher zugrunde 
gelegt, die nach den Erklärungen des Verlages der 
Amt-lichen Regelung (Stand 2006) vollständig ent-
sprechen.

Dr. Wolfgang Meyer-Hesemann
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Erlass zur Einführung von Englischunterricht in 
der Grundschule ab Schuljahr 2006/07

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 15. Mai 2006 – III 301

1. In der Grundschule wird beginnend mit der Jahrgangs- 
stufe 3 des Schuljahres 2006/07 Englischunterricht 
im Umfang von 2 Wochenstunden eingeführt. Damit 
erweitert sich der Fächerkanon in den Jahrgangs-
stufen 3 und 4 um das Fach Englisch ab dem Schul-
jahr 2007/08.

2. Innerhalb des Zeitrahmens der Verlässlichen Grund-
schule erhöht sich dadurch der Umfang der wöchent-
lichen Unterrichtszeit in der Jahrgangsstufe 3 und 4 
auf 19,5 Zeitstunden.

3. Für Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 2006/
07 die Jahrgangsstufe 4 besuchen, ist wie bisher ein 
Englischangebot zu unterbreiten. 

Dieser Erlass tritt zum 1. August 2006 in Kraft.

Mit dem o.g. Erlass wird Englisch mit Beginn des 
Schuljahres 2006/07 als Fach in den Fächerkanon der 
Grundschule aufgenommen. Grundlage für den Unter-
richt ist weiterhin der Rahmenplan „Englisch in der 
Grundschule“ vom Juni 2004, ergänzt durch die Hand-
reichung „Englisch in der Grundschule“, ebenfalls vom 
Juni 2004, beides zu finden unter www.lernnetz-sh.de 
oder www.schooloffice-sh.de , Stichwort Englisch in der 
Grundschule. 

Wie für alle anderen Fächer in der Grundschule gilt für 
die Leistungsbeurteilung die Landesverordnung über 
Notenstufen und andere Angaben in Zeugnissen (Zeug-
nisordnung - ZO) vom 29. Juni 1981 in Verbindung mit 
der Landesverordnung über Aufnahme und Aufsteigen 
nach Klassenstufen an der Grundschule (GrO) vom 
8. März 1999. 

Zur Unterstützung bei der Beobachtung und Förde-
rung der Schülerinnen und Schüler im Fach Englisch in 
der Grundschule hat das IQSH in enger Anlehnung an 
die bereits vorliegenden Handreichungen Aufgaben-
sammlungen zu den Themenbereichen des Rahmen-
plans erstellt, die unter dem Titel „Beobachten und För-
dern im Englischunterricht an der Grundschule“ 
veröffentlicht werden. Sie können ab Ende Juni (Bd. 1) 
und Ende August (Bd. 2) beim IQSH käuflich erworben 
werden. Eine kleine Aufgabensammlung geht den 
Grundschulen zu Beginn des Schuljahrs 2006/07 
kostenfrei zu. 

Die Angebote des IQSH hinsichtlich der Fortbildung 
von Lehrkräften für den Englischunterricht in der Grund-
schule werden fortgesetzt. Weitere Informationen sind 
zu finden unter www.iqsh.de, Stichwort „Fortbildung“ 
und „Fächerportal Englisch Grundschule“. 

Änderung des Erlasses „Einführung der 
Verlässlichen Grundschule“ 

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 15. Mai 2006 – III 301

Der Erlass „Einführung der Verlässlichen Grund-
schule“ vom 23. Mai 2003 (NBl. MBWFK. Schl.-H. 
– S – S.193), geändert durch Erlass vom 27. September 
2005 (NBl. MBF. Schl.-H. S. 253), wird in Nr. 2 wie folgt 
geändert:
1. In Satz 2 wird die Zahl „18“ durch die Zahl „19,5“ 

ersetzt. 
2. Folgender Satz 3 wird eingefügt:

„ Ist es aufgrund der Einführung eines Englischunter-
richts und der Unterrichtsorganisation an der jewei-
ligen Schule erforderlich, kann der in Satz 1 festge-
legte zeitliche Rahmen für die Klassenstufen 3 und 4 
an einzelnen Tagen überschritten werden.“ 

Dieser Erlass tritt zum 1. August 2006 in Kraft. Für 
Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 2006/07 die 
Klassenstufe 4 besuchen, findet er keine Anwendung.

Stundentafel der Fachklassen für den
Ausbildungsberuf Bootsbauer/Bootsbauerin

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 6. April 2006 – III 413-3023.253.0

Aufgrund des § 121 Abs. 4 des Schulgesetzes 
bestimmt das Ministerium für Bildung und Frauen, dass 
in den Fachklassen für den Ausbildungsberuf Boots-
bauer/Bootsbauerin mit Wirkung vom 1. August 2000 
die nachstehende Stundentafel anzuwenden ist.

Gleichzeitig wird die bisherige Stundentafel aufge-
hoben.

Anl.
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Stundentafel der Fachklassen für Auszubildende 
im Ausbildungsberuf Mechaniker für
Landmaschinentechnik/Mechanikerin für 
Landmaschinentechnik des Berufsfeldes 
Metalltechnik

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 6. April 2006 – III 413 – 3023.253.0

Mit Verordnung vom 16. August 2004 (BGBl. I 
S. 2193) hat der Bundesminister für Wirtschaft und 
Arbeit den Ausbildungsberuf „Mechaniker für Land-
maschinentechnik/Mechanikerin für Landmaschinen-
technik“ umbenannt in „Mechaniker für Land- und 
Baumaschinentechnik/Mechanikerin für Land- und Bau-
maschinentechnik“ und bestimmt, dass für alle bis zum 
24. August 2004 bestehenden Berufsausbildungsver-
hältnisse mit der Berufsbezeichnung „Mechaniker für 
Landmaschinentechnik/Mechanikerin für Landmaschi-
nentechnik“ ab 25. August 2004 die Berufsbezeichnung 
„Mechaniker für Land- und Baumaschinentechnik/ 
Mechanikerin für Land- und Baumaschinentechnik“ gilt. 
Die mit Runderlass vom 20. November 2003 – III 513 – 
3023.253.0 – (NBl. MBWFK. – S – S. 364) veröffent-
lichte Stundentafel wird entsprechend geändert.

Fotografieren in der Schule

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 5. April 2006 – III 152 – 0334.0 

Aus Anlass staatsanwaltschaftlicher Ermittlungen 
gegen Schulleiterinnen und Schulleiter, die von insbe-
sondere überregional tätigen Firmen Geld- oder Sach-
leistungen (Digitalkameras, PCs u. Ä.) angenommen 
haben, weise ich daraufhin, dass eine solche Gegen-
leistung für die Genehmigung, in der Schule Schüle-
rinnen und Schüler fotografieren und den Eltern die 
Fotos verkaufen zu dürfen, nach Auffassung der Staats-
anwaltschaft den Straftatbestand der Vorteilsannahme 
gemäß § 331 Abs. 1 StGB erfüllt . Die Staatsanwalt-
schaft hat die Verfahren lediglich wegen geringer Schuld 
nach § 153 StPO eingestellt. Es ist jedoch davon aus-
zugehen, dass die Staatsanwaltschaft in der Zukunft hin-
sichtlich der Schuldfrage einen strengeren Maßstab 
anlegen wird. 

Daher wird dringend empfohlen, auf derartige Ange-
bote nicht einzugehen. Dies gilt auch bei Anbietern, die 
unter ausdrücklicher Bezugnahme auf ein Urteil des Bun-
desgerichtshofes vom 20. Oktober 2005 (I ZR 112/03) 
behaupten, dass es sich nach diesem Urteil bei der Ent-
gegennahme der von ihnen angebotenen Geld- oder 
Sachleistungen nicht um eine strafbare Vorteilsannahme 
im Sinne des § 331 StGB handelt. Da dies im Wege 
schwieriger rechtlicher Abgrenzungsfragen nach den 
Umständen des Einzelfalles zu beurteilen ist, sind staats-
anwaltschaftliche Ermittlungen nicht auszuschließen.

ALLGEMEINE VERWALTUNGS- UND PERSONALANGELEGENHEITEN

Hinweis zu doppelten Seitenzahlen

Durch ein drucktechnisches Versehen wurden die 
Seiten 79 bis 100 doppelt vergeben. Es gibt sowohl in 
der Ausgabe 3/2006 als auch in der Ausgabe 4/2006 
diese Seitenzahlen. Ich bitte, dies zu beachten und bei 
Zitaten nicht nur die Seitenzahl, sondern auch die 
Nummer der Ausgabe zu benennen.

Das Jahresinhaltsverzeichnis und das Sachverzeichnis 
werden gekennzeichnet.

Berichtigung des Pflichtstundenerlasses
vom 6. April 2006

Der Erlass über die regelmäßige Pflichtstundenzahl 
der Lehrkräfte (Pflichtstundenerlass vom 6. April 2006 
– III 15/III 153 – 0311.121 – 4 – (NBl. MBF. Schl.-H. 
S. 97 Ausgabe 4/2006) wird wie folgt berichtigt: 
§ 7 Abs. 3 wird um folgenden Satz ergänzt:
„Die Fachlehrerinnen und -lehrer gemäß § 1 Abs. 1 
Nr. 10 dieses Erlasses erhalten abweichend hiervon 
einen zeitlichen Ausgleich von einer Unterrichtsstunde.“
§ 10 Abs. 2 c erhält die Fassung:
„ für die Lehrkräfte, die in den Schuljahren 2006/07 und 
2007/08 das 58. Lebensjahr vollenden, mit dem Beginn 
des Schuljahres, das auf die Vollendung des 58. Lebens-
jahres folgt.“
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Ausschreibung der Funktionsstellen

Schule Ort Bezeichnung der 
Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der 
Besetzung

Bewerbung an das

1. Berufsbildende Schule

1.1 Studienkolleg 
Schleswig-Holstein
Heikendorfer 
Weg 93 c
24149 Kiel

Kiel Leitung des Studi-
enkollegs 
Schleswig-
Holstein*)

A 15 Aufgabenüber-
tragung zum
1. August 2006.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein 
III 412
Postfach 71 24
24171 Kiel

1.2 Berufliche Schulen 
Rendsburg
Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft
Herrenstraße 30-32
24768 Rendsburg

Rendsburg Leitung/Koordina-
tion der Abteilung
Ausbildungsbeglei-
tende Bildungs-
gänge 4 und abtei-
lungsübergreifende 
Aufgaben

A 15 Aufgabenüber-
tragung zum
1. August 2006.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein 
III 412
Postfach 71 24
24171 Kiel

1.3 Berufliche Schulen 
Rendsburg
Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft
Herrenstraße 30-32
24768 Rendsburg

Rendsburg Leitung/Koordina-
tion der Abteilung
Agrarwirtschaft und 
abteilungsübergrei-
fende Aufgaben

A 15 Aufgabenüber-
tragung zum
1. August 2006.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein 
III 412
Postfach 71 24
24171 Kiel

*) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle beim Studienkolleg 
Schleswig-Holstein, Heikendorfer Weg 93 c, 24149 Kiel,  anfordern.
Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen) Vor-
aussetzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.
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Ausschreibung der Schulleiterstellen

                                              
Schule
Ort

Bezeichnung 
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der Beset-
zung

Aufgabenprofil Bewerbung an das

1. Grundschule

1.1 Kahlhorst-Schule
Kahlhorststraße 41
23562 Lübeck
– 2. Ausschreibung –

Rektor/in
A 13 Z
210

1. August 
2006

– zwei- bis dreizügige Verläss- 
liche Grundschule

– veränderter Rhythmisierung 
des Vormittags

– Schwerpunkte Musik und 
Leseförderung

– eigene Schulbücherei
– Schwimmunterricht in Klasse 3
– Pflicht- und Wahl-AGs im musi-

schen und sportlichen Bereich
– Nutzung außerschulischer 

Lernorte und Kulturangebote
– 100-jähriges hervorragend 

saniertes Gebäude mit attrak-
tivem Pausenhof

– engagierte Elternmitarbeit
– aktiver Schulverein
– Computerraum mit Internetzu-

gang
– Betreuungsangebot nach der 

Schule
– Sprachheilgrundschule ab 

Sommer 2006 im gleichen 
Gebäude

– Krankenhausunterricht

Schulamt
in der Hansestadt 
Lübeck
Braunstraße 21-23
23552 Lübeck

1.2 Grundschule
Edendorf
Obere Dorfstraße 8
25524 Itzehoe
– 2. Ausschreibung –

Rektor/in
A 13 Z
250

1. August 
2006

– zwei- bis dreizügige Verläss- 
liche Grundschule

– weitläufiges Schulgelände mit 
guten Sportanlagen, die zum 
Teil im Pausenhof mit Spielge-
räten eingebunden sind

– Förderung von Kindern mit 
Migrationshintergrund

– Integrationsmaßnahme in 
Klassenstufe 1

– Schwimmunterricht in Klasse 3 
und 4

– Internetanschluss, PC in allen 
Klassen sowie eigener PC-
Raum

– aktives Schulleben, engagierte 
Elternarbeit

Schulamt des
Kreises Steinburg
Viktoriastra-
ße 16-18
25524 Itzehoe

Hinweis zu 1. Grundschule: Siehe auch Ausschreibungen unter Punkt 4. Realschule und Punkt 5. Sonderschule

2. Hauptschule

2.1 Gallbergschule
Gallberg 47
24837 Schleswig
– 2. Ausschreibung –

Rektor/in
A 13 
203

1. August 
2006

– zweizügige Hauptschule
– Offene Ganztagsschule
– kooperativer Schulträger
– Förderverein
– Integrationsmaßnahmen in 

enger Zusammenarbeit mit 
dem Förderzentrum

– Förderkonzept für Schüler und 
Schülerinnen mit Migrations-
hintergrund 

Schulamt des 
Kreises
Schleswig-Flens-
burg
Flensburger 
Straße 7
24837 Schleswig
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

– gute sächliche und räumliche 
Ausstattung (Computerraum 
mit zwölf Arbeitsplätzen, 
diverse Fachräume, renovierte 
Sporthalle, Lehrküche)

– Mensa mit Cafeteria und tägli-
chem Mittagstisch

– Hausaufgabenbetreuung
– Betreuungsmaßnahmen des 

Kinderschutzbundes im Haus
– Betreutes Schülercafe mit Frei-

zeitangeboten am Nachmittag
– Inselprojekt
– Streitschlichter/Konfliktlotsen 
– aufgeschlossenes, innovations-

freudiges Kollegium mit zwölf 
Lehrkräften

– intensive Berufsvorbereitung 
mit Werkstattunterricht, Prak-
tika, Berufs- und Lebenspla-
nung in enger Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Organisa-
tionen

– flexible Ausgangsphase in der 
Planung

Hinweis zu 2. Hauptschule: Siehe auch Ausschreibungen unter Punkt 4. Realschule und Punkt 5. Sonderschule

3. Grund- und Hauptschule

3.1 König-Christian-
Schule
Königsberger 
Straße 6
25348 Glückstadt

1. Konrektor/in
A 13
612

sofort – dreizügige Verlässliche Grund-
schule mit integrativer Beschu-
lung

– zwei- bis vierzügige Haupt-
schule mit zurzeit zwei freiwil-
ligen 10. Hauptschulklassen

– Offene Ganztagsschule im 
Hauptschulbereich

– breites Wahlpflichtangebot
– umfangreiches Angebot zur 

Berufsorientierung ab Klassen-
stufe 8

– intensiver DAZ - Förderunter-
richt

– aktive Gewaltprävention, Schü-
lerinnen und Schüler als Schü-
lerlotsen und Sanitäter

– Blockhaus am Wasser mit 
Kanuschulung

– großzügige Sportanlagen

Schulamt des
Kreises Steinburg
Viktoriastra-
ße 16-18
25524 Itzehoe

3.2 Carl-Eitz-Schule
Richard-Köhn-
Straße 75
25410 Pinneberg

Rektor/in
A 14
402

1. August 
2006

– zweizügige Verlässliche 
Grundschule mit Hauptschulteil 
(neun Klassen)

– Budgetierung der Schulmittel
– junges, engagiertes Kollegium 

(zurzeit 24 Lehrkräfte), darunter 
eine Beratungslehrerin

– Inselangebot durch Sozialpä- 
dagogen mit 30 Stunden

– Betreuungsgruppe, Hausauf-
gabenhilfe, Nachmittagsange-
bote

Schulamt des
Kreises Pinneberg
Lindenstraße 13
25421 Pinneberg
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

– aktive Schülervertretung und 
hilfreiche Elternmitarbeit

– erweiterte Berufsorientierung 
(EBISS-Schule)

– Zusammenarbeit mit der Pinne-
berger Wirtschaftsgemein-
schaft und LIONS (u.a. LIONS 
QUEST)

– EVIT geprüft
homepage: www.ces-pi.de

3.3 Grund- und Haupt-
schule
Schulstraße 11
24616 Brokstedt
– 2. Ausschreibung –

Rektor/in
A 13 Z
345

1. August 
2006

– zwei- bis dreizügige Verläss- 
liche Grundschule und einzü-
gige Hauptschule

– zurzeit 10. freiwilliges Haupt-
schuljahr mit geplanter Weiter-
entwicklung zur flexiblen Aus-
gangsklasse

– Betreuungsangebot
– Offene Ganztagsschule mit 

Angeboten für alle Kinder und 
Jugendlichen aus Brokstedt 
und Umgebung

– engagiertes, eigenverantwort-
lich arbeitendes Kollegium auf 
der Grundlage des EVIT-
Berichtes

– engagierte Elternschaft, leitet 
u.a. eigenverantwortlich die 
Schülerbücherei

– ausgezeichnete Zusammenar-
beit mit dem engagierten Schul-
träger Brokstedt und Umge-
bung aus Gemeinden der 
Kreise Steinburg und 
Segeberg

– enge Zusammenarbeit mit dem 
Verein „Miteinander leben 
Brokstedt und Umgebung“ und 
gemeinsamer Einsatz der Sozi-
alpädagogin

– großzügige Sportanlagen mit 
Halle für alle Sportarten und 
eigenem Freibad

– eigener PC-Raum mit Beamer 
und guter PC-Ausstattung

– Schulküche und Musikraum mit 
großzügigem Orff-Instrumenta-
rium

– Schulgarten mit Unterstützung 
durch den Schulträger

Schulamt des
Kreises Steinburg
Viktoriastra-
ße16-18
25524 Itzehoe
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

3.4 Schule Rotenhof
Ahlmannstraße 6 – 8
24768 Rendsburg
– 2. Ausschreibung –

Rektor/in 
A 14
430

1. August 
2006

– zwei- bis dreizügige Grund- 
und Hauptschule

– gesundheitsfördernde Schule
– Integrationsklassen in der 

Grund- und Hauptschule
– gut ausgestattete Fachräume
– Betriebspraktika/Werkstatt-

tage
– Berufsvorbereitung in Zusam-

menarbeit mit dem Arbeitsamt 
und der Gesellschaft für 
Arbeitsmarkt und Strukturpo-
litik

– Wahlpflichtangebote
– Förderverein/Betreuungsan-

gebot

Schulamt des 
Kreises
Rendsburg-
Eckernförde
Kaiserstraße 8
24768 Rendsburg

Hinweis zu 3. Grund- und Hauptschule: Siehe auch Ausschreibungen unter Punkt 4. Realschule und Punkt 
5. Sonderschule

4. Realschule

4.1 Johannes-Kepler-
Realschule
Am Ährenfeld 2
23546 Lübeck
– 2. Ausschreibung –

Realschul-
rektor/in
A 14 Z
300

1. Februar 
2007

– zweizügige Realschule mit 300 
Schüler/innen in 13 Klassen

– breitgefächertes WPK-
Angebot

– AG-Angebote in Sport, Musik 
und Theater

– Fachräume für Chemie, Physik, 
Informatik, Medien, Dunkel-
kammer, Biologie und Chemie-
vorbereitungsraum

– großzügiges Außengelände
– Sporthalle, Sportplatz und 

Nebenplatz auf dem Schulge-
lände

– Klassenraum im Außengelände
– intensive Berufsorientierung
– gute Zusammenarbeit mit dem 

Schulträger und den benach-
barten Schulen

– Mitarbeit im Stadtteilprojekt 
„Eichholz aktiv“ mit zahlreichen 
offenen Nachmittagsange-
boten auch in Zusammenarbeit 
mit den benachbarten Schulen 
und Vereinen

– Schulpartnerschaft mit einer 
französischen Schule

– Beteiligung an den Realschul-
prüfungen der Waldorfschule

– wechselnde Schulveranstal-
tungen (Projekttage, Schulfest, 
Fachtage)

Schulamt
in der Hansestadt 
Lübeck
Braunstraße 21-23
23552 Lübeck
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

4.2 Realschule Reinbek
Am Mühlenredder 30
21465 Reinbek
– 3. Ausschreibung –

Realschul-
rektor/in
A 14 Z
332

1. Februar 
2007

– gute Informatik- und Fachraum-
ausstattung, Cafeteria

– engagiertes und leistungsorien-
tiertes Kollegium

– gute Zusammenarbeit mit den 
Eltern und dem Schulträger, 
aktiver Förderverein

– umfangreiches WPK-Angebot 
(klassen- und fächerübergrei-
fend)

– Schulpartnerschaften mit 
Schulen in Polen und Frank-
reich

– Streitschlichterausbildung
– Schwerpunkt „Berufsbera-

tung“, gute Zusammenarbeit 
mit Betrieben und Berufsbe-
ratung

– Schulfeste und Projekttage im 
Wechsel

– eigener Schulwald
– Schwimmunterricht in der 5. 

und 6. Klasse
– Teilnahme an „Jugend trainiert 

für Olympia“ und am Landes-
projekt „Jugend debattiert“

– Konzepte zur Gewalt- und Dro-
genprävention

Schulamt
des Kreises 
Stormarn
Mommsenstraße 11
23843 Bad Oldes-
loe

4.3 Gudewerdt-Schule
Pferdemarkt 66
24340 Eckernförde
– 2. Ausschreibung –

Realschulrektor
A 15
768

1. Februar 
2007

– vier- bis sechszügige Real-
schule mit 31 Klassen und 
51 Lehrkräften

– Tandemmodell der Klassen-
lehrer/innen in der Orientie-
rungsstufe

– Ausbildungsschule
– bilingualer Unterricht (Vorkurse 

in der Orientierungsstufe; 
Fachunterricht in Erdkunde und 
Geschichte in englischer 
Sprache in den Klassen 7 und 8)

– umfangreiches WPK-Angebot
– Betriebspraktika im 9. Jahrgang
– Austauschprogramm mit 

Michigan/USA
– Austauschprogramm mit 

Hässleholm/Schweden
– Skiprojekt im 8. Jahrgang
– vielfältiges Angebot an Klas-

senfahrten
– Arbeitsgemeinschaften, u.a. im 

sportlichen Bereich
– Schulkiosk mit Schüler- und 

Elternbeteiligung
– gute Zusammenarbeit Schule/

Eltern/Schulträger
– gute Ausstattung mit Sportan-

lagen (zwei Hallen mit vielen 
Spielfeldern, Gymnastikraum, 
großer Sportplatz mit Tartan-
bahn)

Schulamt des 
Kreises Rends-
burg-Eckernförde
Kaiserstraße 8
24768 Rendsburg
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

4.4 GHR Timmendorf
Realschule mit 
Grund- und Haupt-
schulteil und Außen-
stelle Grundschule 
Niendorf
Poststraße 36
23669 Timmen-
dorfer Strand

Realschulkon-
rektor/in
A 14 Z

oder

Konrektor/in
A 13 Z
553

1. Februar 
2007

– zweizügige Grundschule in 
Timmendorfer Strand, einzü-
gige Grundschule in der 
Außenstelle, einzügige Haupt-
schule (drei Klassen), zweizü-
gige Realschule, gemeinsame 
Orientierungsstufe

– organisatorische Verbindung 
gemäß § 9 SchulG im Aufbau

– sehr gute räumliche Ausstat-
tung (Fachräume, neue Drei-
feld-Sporthalle)

– Offene Ganztagsschule mit 
Mittagessen in der Mensa, 
Hausaufgabenhilfe, umfangrei-
ches Angebot im Nachmittags-
unterricht

– Sozialpädagoge
– Schüleraustausch mit Dänemark, 

Finnland und Polen (in Planung)
– Zusammenarbeit mit den Euro-

paschulen in Schleswig-Holstein
– aktives Schulleben, konstruk-

tive Elternarbeit
– enge Zusammenarbeit mit 

Gemeindejugendpflege und 
Sportvereinen

– sehr gute Unterstützung durch 
ausgesprochen schulfreund-
liche Gemeinde

Schulamt des
Kreises Osthol-
stein
Lübecker Straße 
23701 Eutin

5. Sonderschule

5.1 Schule am 
Burggraben
Stiftstraße 16 a
25361 Krempe

Sonderschul-
rektor/in
A 14
28
53 integrativ

1. August 
2006

– Förderzentrum mit schwer-
punktmäßiger Ausrichtung auf 
die Bereiche Prävention und 
Integration

– drei jahrgangsübergreifende 
Lerngruppen in der Stamm-
schule

– Förder- und Diagnosemaß-
nahmen in der Unterstufe

– derzeit zehn Integrations-
klassen in Grund-, Haupt- und 
Realschulen

– überwiegend präventiv ausge-
richtete Sprachheilarbeit in 
Grundschulen und Kinder-
gärten

– schulische Betreuung zur 
beruflichen Integration, unter-
stützt durch schulische Beglei-
tung bei der Berufsfindung im 
Rahmen des Projektes „Schü-
lerbegleitende Hilfen“ (SBH)

Schulamt des
Kreises Steinburg
Viktoriastra-
ße 16-18
25524 Itzehoe
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

5.2 Ellerbeker Schule
Klausdorfer Weg 62
24148 Kiel

Sonderschul-
konrektor/in
A 14

oder

Konrektor/in
A 12 Z

115 Geistigbe-
hinderte
118 Grund-
schüler
18 integrativ

1. August 
2006

– zweizügige Verlässliche 
Grundschule

– Förderzentrum für geistig- und 
mehrfach behinderte Kinder 
und Jugendliche (zurzeit 13 
Klassen)

– Integrationsklassen
– Offene Ganztagsschule
– vielfältige Unterrichtsangebote
– engagiertes, teamorientiertes 

Kollegium
– intensive und konstruktive 

Zusammenarbeit mit der Eltern-
schaft

– vielfältige Kooperation mit 
außerschulischen Institutionen

– intensives gemeinsames Schul-
leben der beiden Schularten 
(Feste, Projektwochen, Aus-
flüge, Klassenfahrten, Teil-
nahme an sportlichen Wett-
kämpfen, Lesetage, 
Aufführungen u.v.m.)

– umfangreiche Pausenangebote
– gute Ausstattung mit Fach-

räumen (behindertengerecht)
– ausgedehntes, vielseitig gestal-

tetes Außengelände

Schulamt Kiel
Andreas-Gayk-
Straße 31
24103 Kiel

5.3 Albert-Schweitzer-
Schule
Förderzentrum für 
Geistigbehinderte
Sundsacker 
24398 Winnemark

Sonderschul-
konrektor/in
A 14
77
2 integrativ

sofort – Förderzentrum für Kinder und 
Jugendliche mit zum Teil 
schwerer, intensiver Mehrfach-
behinderung in zehn Klassen, 
eine als Berufsfindungsklasse 
in der WfbM, vorwiegend aus 
den Wohngruppen des St. 
Nicolaiheims

– kooperatives, teamorientiertes, 
innovatives Kollegium mit hoher 
Fortbildungsbereitschaft

– enge Zusammenarbeit mit Pfle-
gekräften und therapeutischem 
Personal

– Konfliktmanagement (Krisenin-
tervention, Fallgespräche, 
Gruppenbesuche)

– wöchentliche Konferenzter-
mine

– eigenständige Profilentwick-
lung der  vier Stufen im Kontext 
des Gesamtprofils der Schule

– ganzheitlicher Unterricht in 
altersbezogenen und leistungs-
heterogenen Klassen

– Fachunterricht für Ober- und 
Werkstufe

– Praktika zur Berufsorientie-
rung, Werkstatttage

– reges Schulleben mit Teil-
nahme an sportlichen, kultu-
rellen und gesellschaftlichen 
Angeboten

Schulamt des 
Kreises
Rendsburg-
Eckernförde
Kaiserstraße 8
24768 Rendsburg



ALLGEMEINE VERWALTUNGS- UND PERSONALANGELEGENHEITEN

NBl.MBF.Schl.-H. 2006 121

Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

– Kooperation mit allen Schulen 
im Kreis und kreisübergreifend

– aktive Mitarbeit an Kooperati-
onsprojekten mit anderen Trä-
gern/Schulen

– integrative Maßnahmen an der 
Hauptschule

– präventive Maßnahmen für 
Sprach- und Kommunikations-
störungen im Kindergarten

– Prävention im Team, Zusam-
menarbeit mit der Polizei 
Eckernförde

– Schülervertretung auf Kreis- 
und Landesebene

– Ausbildungsschule

5.4 Albert-Schweitzer-
Schule
Alte Landstraße 55
22941 Bargteheide

Sonderschul-
konrektor/in
A 14
80
35 integrativ

1. August 
2006

– sieben Klassen mit Förder-
schwerpunkt Lernen

– Offene Ganztagsschule
– Schule mit sportlichem Profil
– intensive und differenzierte 

Berufshinführung
– präventiver Schwerpunkt Erzie-

hungshilfe
– Leseintensivkurse
– Sprachtherapie
– Förderung rechenschwacher 

Schüler/innen

Schulamt
des Kreises 
Stormarn
Mommsenstraße 11
23843 Bad Oldes-
loe

5.5 Schule Parkstraße
Parkstraße 15
24594 Hohenwestedt
– 2. Ausschreibung –

Sonderschul-
rektor/in
A 14 Z
105
34 integrativ

1. August 
2006

– Förderzentrum mit Kooperation 
von vier Grund- und Haupt-
schulen

– acht Förderklassen mit 105 
Schüler/innen

– Offene Ganztagsschule mit 
Mittagessen und Nachmittags-
betreuung und -angeboten an 
vier Tagen

– Mofa-Schule
– aktiver Förderverein mit zwei 

angestellten Sozialpädago-
ginnen

– Pädagogische Insel
– intensive Berufsvorbereitung
– intensive informationstechni-

sche Angebote mit 16 ver-
netzten Rechnern 
(www.schule-parkstraße.de)

– Sprachheilunterricht
– enge Zusammenarbeit mit 

außerschulischen Trägern der 
Jugendhilfe

– Beratung bei schulischer Erzie-
hungshilfe

– Ausbildungsschule

Schulamt des 
Kreises
Rendsburg-
Eckernförde
Kaiserstraße 8
24768 Rendsburg
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

*) Für das Bewerbungsverfahren sind die Bestimmungen des Erlasses aus „Ausschreibungs- und Auswahlverfahren zur Beset-
zung von Schulleiterstellen“ (NBl. 6/1997 S. 238 vom 23. April 1997) zu beachten. Der Bewerbung sollte neben den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Darstellung des beruflichen Werdeganges) möglichst bereits eine Anlassbeurteilung beige-
fügt sein, die sich am Anforderungsprofil dieser Schulleiterstelle orientiert.

5.6 Pestalozzi-Schule
Große Paaschburg 
50
25524 Itzehoe
– 4. Ausschreibung –

Sonderschul-
rektor/in
A 14 Z
136
67 integrativ

sofort Förderschule:
– elf Klassen
– „ Insel“-Projekt
– sonderpädagogische Ange-

bote wie Sprachheilunterricht, 
Psychomotorik, rhythmische 
Erziehung

– Wahl-Pflichtarbeitsgemein-
schaften

– Computerraum mit Internetzu-
gang

– Leseförderunterricht
– Dyskalkuliekurse
– Mofa-Schule
– Durchführung von Betriebs-

praktika und Werkstatttagen
Förderzentrum:
– Integrationsmaßnahmen an 

Grund- und Hauptschulen im 
Einzugsgebiet in den Fachbe-
reichen L, G, S und K

– präventive sonderpädagogi-
sche Förderung im Eingangs-
stufenbereich von Grund-
schulen

Schulamt des
Kreises Steinburg
Viktoriastra-
ße 16-18
25524 Itzehoe

6. Gymnasium

6.1 Ricarda-Huch-
Schule
Kiel

Oberstudien-
direktorin/
Oberstudien-
direktor
A 16
560

1. Februar 
2007

Das spezielle Anforderungsprofil 
dieser Stelle kann im Referat 
III 331 des Ministeriums ange-
fordert werden.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein
Postfach 7124
24171 Kiel *)

7. Berufsbildende Schule

7.1 Hanse-Schule
für Wirtschaft und 
Verwaltung
Berufliche Schule 
der Hansestadt 
Lübeck
Fischstraße 8 - 10
23552 Lübeck

Schulleiterin/ 
Schulleiter
A 16

1. August 
2006

Interessierte Bewerberinnen und 
Bewerber können das spezielle 
Anforderungsprofil dieser Stelle 
beim Ministerium für Bildung und 
Frauen, III 413 anfordern.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein
III 413
Brunswiker Stra-
ße 16 - 22
24105 Kiel
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Ministerium für Bildung und Frauen

Im Ministerium für Bildung und Frauen ist im Rahmen 
einer Abordnung vom 1. August 2006 bis 31. Dezember 
2008 in der Abteilung III 3 ( Allgemein bildende Schulen, 
Qualitätsentwicklung, Prüfungsamt ) die Stelle

einer Referentin/eines Referenten
zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfasst die oberste Schulauf-
sicht über die Schulämter in mehreren Kreisen bzw. 
kreisfreien Städten, allgemeine Angelegenheiten der 
Realschulen und der Unterrichtsversorgung dieser 
Schulart sowie der 1. und 2. Staatsprüfung für Real-
schullehrerinnen und Realschullehrer (in Verbindung 
zum Prüfungsamt und zum IQSH).

Das Aufgabengebiet umfasst weiterhin die konzeptio-
nelle Weiterentwicklung der Realschulen und die Koor-
dinierung der Arbeit im Rahmen der Planung und Vorbe-
reitung der zukünftig zentral durchgeführten Abschluss- 
prüfungen in der Realschule.

In Betracht kommen Bewerberinnen und Bewerber 
mit Erfahrungen als Schulleiterinnen und Schulleiter, in 
der Lehreraus- und -fortbildung und/oder in der Schul-
gestaltung. Erforderlich ist die Lehrbefähigung für Real-
schulen.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern werden ein 
sicheres Urteilsvermögen, die Fähigkeit zu konzeptio-
nellem Denken und Handeln, Flexibilität und Belastbar-

keit sowie die Fähigkeit zur Kooperation erwartet. Ver-
antwortungsbewusstsein, organisatorische Befähigung, 
fachliche und pädagogische Kompetenzen sowie fun-
dierte schul- und dienstrechtliche Kenntnisse werden 
vorausgesetzt. 

Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen (bitte mit Einverständniserklärung zur 
Einsichtnahme in die Personalakte) richten Sie bitte 
innerhalb eines Monats nach Erscheinen des Nachrich-
tenblattes an das Ministerium für Bildung und Frauen des 
Landes Schleswig-Holstein – III 111 –, Brunswiker 
Straße 16-22, 24105 Kiel.

Im Ministerium für Bildung und Frauen des Landes 
Schleswig-Holstein ist zum 1. August 2006 in der Abtei-
lung III 4 (Berufliche Bildung, Schulentwicklungspla-
nung, Ressourcensteuerung) 

die Stelle einer Referentin/eines Referenten
bis zur Besoldungsgruppe A 15 BBesO/

Vergütungsgruppe BAT I a
zu besetzen.

Die Bewerberin/der Bewerber soll in dem für Bil-
dungsplanung und -controlling zuständigen Referat 
arbeiten. Zu den Aufgaben gehören neben der Erhe-

Allgemeine Hinweise
Bei Interesse an einer Bewerbung um eine Schulleiterstelle im Bereich der Grund-, Haupt-, Sonder- und Realschulen können ein 
detailliertes Schulprofil bei der Schule und „Hinweise zur Anfertigung und zum Verfahren der dienstlichen Beurteilung" im Referat 
III 30, Gartenstraße 6, 24103 Kiel angefordert werden. 
Bewerbungen sind mit einer tabellarischen Darstellung des beruflichen Werdegangs und Lichtbild innerhalb eines Monats nach 
Erscheinen des Nachrichtenblattes vorzulegen. Bewerberinnen und Bewerber, die sich bereits im Landesdienst befinden, haben 
ihre Bewerbung auf dem Dienstweg vorzulegen.
Die Landesregierung fordert ausdrücklich Frauen auf, sich zu bewerben. Bei gleichwertiger Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung werden Frauen im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden schwerbehinderte Bewer-
berinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Bei der Besetzung von Schulleiterstellen dürfen Bewerberinnen und Bewerber der betroffenen Schule gemäß § 89 Abs. 2 Satz 
3 SchulG nur berücksichtigt werden, wenn besondere Gründe dafür vorliegen.
Richtet sich die Zuordnung einer Stelle zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, ist die endgültige Einstufung von der 
Entwicklung dieser Zahl abhängig. Maßgeblich ist die im Haushaltsplan ausgewiesene Planstelle / Stelle. Daneben müssen die 
laufbahnrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sein.
Gemäß § 49 Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein (MBG Schl.-H.) werden die Schulleiterwahlvorschläge mit dem Haupt-
personalrat (Lehrer) erörtert, gegebenenfalls wird die Hauptschwerbehindertenvertretung beteiligt.
Die Einsichtnahme des Personalrates in Bewerbungsunterlagen richtet sich nach § 49 Abs. 2 Satz 1 und 2 MBG Schl.-H. Dienst-
liche Beurteilungen sind dem Personalrat auf Verlangen der Beschäftigten gemäß § 49 Abs. 3 
Satz 2 MBG Schl.-H. zugänglich zu machen. Auf das Antragsrecht nach § 51 Abs. 4 MBG Schl.-H. wird hiermit 
hingewiesen.
Eine Schulleiterstelle wird erneut ausgeschrieben, wenn nach der ersten Ausschreibung keine Bewerbung beziehungsweise eine 
nicht ausreichende Zahl qualifizierter Bewerbungen vorliegt.
Schulleiterstellen mit einer Besoldungsgruppe unterhalb A 16 werden in der Regel für zwei Jahre im Beamtenverhältnis auf Probe 
vergeben (§ 20 a LBG). Schulleiterstellen mit der Besoldungsgruppe A 16 werden für fünf Jahre im Beamtenverhältnis auf Zeit 
vergeben (§ 20 b LBG). Für alle anderen Funktionsstellen im Schulbereich wird eine Erprobungszeit von einem Jahr festgesetzt 
(§ 20 Abs. 3 Nr. 4 LBG). 
Die Aufgabenübertragung bei den Konrektorenstellen für Grund-, Haupt-, Sonder- und Realschulen erfolgt zum angegebenen 
Termin. Auf die Erprobungszeit gem. § 20 Abs. 3 Nr. 4 LBG wird hingewiesen. Beförderung und Einweisung in die Planstelle 
erfolgen nach Vorliegen der laufbahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

Hinweis des Instituts für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein (IQSH):
Die aktuellen Stellenausschreibungen des IQSH werden jeweils freitags (wöchentlich) im Internet
veröffentlicht unter www.iqsh.de sowie www.lernnetz-sh.de.
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bung, Auswertung und Interpretation schulstatistischer 
Daten u.a. der Ausbau und die Betreuung des Online-
Dialogsystems für Schulen (ODIS), die halbjährliche 
Auswertung der Daten über den Unterrichtsausfall und 
eine entsprechende Berichterstattung. Darüber hinaus 
sind zum Zweck mittelfristiger Planungen des Bildungs-
bereichs Anpassungs- und Bedarfsberechnungen für 
den mittelfristigen Ressourceneinsatz und -verbrauch zu 
erstellen und fortzuschreiben.

Neben einem abgeschlossenen Hochschulstudium 
und fundierten Kenntnissen des Schulbereichs werden 
vorausgesetzt sowohl die Befähigung zu selbstständiger 
Problemlösung wie auch Bereitschaft zur Arbeit im Team 
und zu intensiver Kommunikation mit Schulen und Schul-
aufsicht. Statistische Grundkenntnisse sowie fundierte 
Kenntnisse der automatisierten Datenverarbeitung 
(Excel, möglichst auch Access) sind erforderlich.

Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen mit Angabe bisheriger Tätigkeiten 
richten Sie bitte innerhalb eines Monats nach Erscheinen 
des Nachrichtenblattes an das Personalreferat des 
Ministeriums für Bildung und Frauen (III 111), 
Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel.

Zum 1. August 2006 wird im Rahmen einer Abordnung 
an ein Schulamt 

eine Lehrkraft
gesucht, die eine ungewöhnliche Tätigkeit übernehmen 
möchte. Die Tätigkeit besteht darin, die Kinder von beruf-
lich Reisenden in ihrer Schulzeit zu begleiten, zu fördern 
und zu beraten.

Auf der Grundlage des Erlasses „Schulische 
Betreuung von Kindern aus Schaustellerfamilien, von 
Zirkusangehörigen und Fahrenden in Schleswig-Hol-
stein in der Primarstufe und Sekundarstufe I“ vom
9. April 1997 sind u. a. folgende Aufgaben vorgesehen:
– die Beratung von Eltern und Schulen im Führen des 

Schultagebuchs
– die Beratung und Unterstützung der Stammschulen 

und der Stützpunktschulen in Schleswig-Holstein
– die Aufnahme von Kontakten zu reisenden Schüle-

rinnen und Schülern und deren Förderung, ggf. auch 
individuell 

– die Organisation und Planung berufsschulischer Bil-
dungsangebote für Jugendliche aus dem reisenden 
Gewerbe in Zusammenarbeit mit dem zuständigen 
Referat im Ministerium 

– die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den Berufs-
verbänden und Organisationen der beruflich Rei-
senden

– ggf. die Mitarbeit in überregionalen Arbeitsgruppen
Es können sich nur unbefristet im Schuldienst befind-

liche Lehrkräfte bewerben (A 12/A 13 BBesO bzw. 
BAT III/II a ).

Die Tätigkeit ist mit Fahrten zu den Schulen, zu den 
Stellplätzen des Personenkreises sowie zu überregio-
nalen Veranstaltungen verbunden. Daraus ergibt sich die 
Erwartung an eine hohe zeitliche und räumliche Flexibi-
lität. Die Abordnung soll an das Schulamt erfolgen, das 
bereits für die Bewerberin oder den Bewerber zuständig 
ist.

Interessierte Lehrkräfte werden gebeten, sich vorab 
bei Herrn Matthias Andrae über die Tätigkeit zu infor-
mieren, Telefon 0431/58 89 95, Fax 0431/58 66 101 
oder per E-Mail unter Ma.Andrae@web.de

Weitere Auskunft erteilt Frau Böhrs im Ministerium für 
Bildung und Frauen des Landes Schleswig-Holstein, 
Telefon 0431/988 2231 oder per E-Mail: 
Gerburg.
Boehrs@mbf.landsh.de.

Frauen werden bei gleichwertiger Eignung, Befähi-
gung und fachlicher Leistung im Rahmen der gesetzli-
chen Möglichkeiten vorrangig berücksichtigt.

Schwerbehinderte Bewerber und Bewerberinnen 
werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berück-
sichtigt.

Interessierte Lehrkräfte werden gebeten, ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen innerhalb eines Monats 
nach Erscheinen des Nachrichtenblattes auf dem 
Dienstweg an das Ministerium für Bildung und Frauen, 
Referat III 30, Gartenstraße 6, 24103 Kiel, zu richten.

Einrichtung von Fachkommissionen zur
Entwicklung der Aufgaben für die zentralen 
Abschlussprüfungen – Hauptschulabschluss und 
Realschulabschluss/Mittlerer Abschluss

Das Ministerium für Bildung und Frauen beabsichtigt 
die Einrichtung von Fachkommissionen zur Entwicklung 
der Aufgaben für den zentral durchgeführten Haupt-
schulabschluss und den Realschulabschluss für die 
Fächer Deutsch, Englisch und Mathematik. Von den Mit-
gliedern der Fachkommissionen werden Erfahrungen 
mit der Gestaltung von Aufgabentypen erwartet, die 
sowohl den Anforderungen des Lehrplans als auch den 
Anforderungen der Hauptschulstandards und der Stan-
dards für den Mittleren Bildungsabschluss gerecht 
werden. Wünschenswert sind zudem Erfahrungen im 
Bereich der Lehreraus- und -fortbildung, in den bisher 
bestehenden Fachkommissionen für die Realschulab-
schlussprüfung, Erfahrungen bei der Vorbereitung der 
abschließenden Leistungsnachweise oder auch als Mul-
tiplikatorin oder Multiplikator für die Bildungsstandards.  
Zu den Aufgaben gehören u.a.:
– Festlegen der im Schuljahr vor Ablegen der 

Abschlussprüfung im Unterricht zu bearbeitenden 
Schwerpunkte

– Entwickeln von Beispielaufgaben unter Angabe des 
Erwartungshorizontes und der Bewertungskriterien 
für die Noten „gut“ und „ausreichend“

– Hinzuziehen von Lehrkräften, die Aufgaben 
entwickeln

– Bewertung, Korrektur und Auswahl der Prüfungsauf-
gaben

Zur Leitungsfunktion gehören u.a.:
– Terminierung der Sitzungen
– Einladung zu den Sitzungen
– Sicherstellung der termingerechten Abläufe
– Kooperation mit den für den technischen Ablauf 

zuständigen Mitarbeitern im MBF und im IQSH
– Kooperation mit den in Hamburg zuständigen Kolle-

ginnen und Kollegen
Bewerberinnen und Bewerber sollen die Lehrbefähi-

gung für Grund- und Hauptschulen, Realschulen oder 
Gymnasien haben. Die Kommissionen werden wie folgt 
zusammengesetzt:
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a) Für den Realschulabschluss je zwei Lehrkräfte aus 
Realschulen, eine Lehrkraft aus IGS oder KGS und 
eine Lehrkraft aus Gymnasien

b) Für den Hauptschulabschluss je zwei Lehrkräfte aus 
Hauptschulen, eine Lehrkraft aus IGS oder KGS und 
eine Lehrkraft aus der Realschule

Für die Arbeit in den Fachkommissionen wird den Mit-
gliedern ein Ausgleich von einer Jahreswochenstunde 
gewährt; die Leiterin/der Leiter der Kommission erhält 
zusätzlich eine Jahreswochenstunde. Die Tätigkeit ist 
zunächst bis zum 31. Juli 2009 befristet; sie kann verlän-
gert werden. Reisekosten werden erstattet.

Im Sinne des Gender-Gedankens wird eine paritäti-
sche Besetzung der Kommissionen angestrebt. 

Interessierte Damen und Herren werden gebeten, ihre 
am Anforderungsprofil ausgerichteten Bewerbungen – 
auch unter Angabe des Interesses an der Leitung der 
Kommission – innerhalb von drei Wochen nach 
Erscheinen dieser Ausschreibung auf dem Dienstweg zu 
richten an Ministerium für Bildung und Frauen, – III 30 – 
Gerburg Böhrs, Gartenstraße 6, 24103 Kiel.

Universität Flensburg

An der Universität Flensburg sind im Fach Bildende 
Kunst im Institut für Ästhetisch-Kulturelle Bildung i.G. 
zum 1. September 2006 zwei Stellen für 

Lehrkräfte für besondere Aufgaben
(Besoldungsgruppe A 13 oder BAT II a)

unbefristet zu besetzen.
In Frage kommen Personen mit 1. und 2. Staatsex-

amen und mindestens dreijähriger Unterrichtserfahrung 
in der Schule sowie Erfahrungen in der Hochschullehre, 
die Interesse haben, an der Universität Flensburg wis-
senschaftlich zu lehren. Publikations- und Vortragstätig-
keit bzw. einschlägige Promotion sind ausdrücklich 
erwünscht. 
Stelle 1

Die Lehrverpflichtung beträgt 14 Semesterwochen-
stunden. Erwartet wird die Mitarbeit in den einschlägigen 
Lehrbereichen der Bildenden Kunst sowie bei der Vor-
bereitung und Durchführung der Staatsprüfungen und 
BA- und MA-Prüfungen im Fach Bildende Kunst. 
Schwerpunkte der Lehrtätigkeit sollen im Bereich der 
Theorie und Praxis der Kunstvermittlung, der Fachdi-
daktik und der Museums- und Ausstellungspädagogik 
liegen. Die Bereitschaft zur interdisziplinären Zusam-
menarbeit auch in anderen Bereichen als der Kunstpä-
dagogik wird erwartet.
Stelle 2

Die Lehrverpflichtung beträgt 14 Semesterwochen-
stunden. Erwartet wird die Mitarbeit in den einschlägigen 
Lehrbereichen der Bildenden Kunst sowie bei der Vor-
bereitung und Durchführung der Staatsprüfungen und 
BA- und MA-Prüfungen im Fach Bildende Kunst. Ein 
Schwerpunkt der Lehrtätigkeit soll im Bereich der 
Theorie und Praxis der Medien, insbesondere der digi-
talen Medien liegen. Gute englische Sprachkenntnisse 
sind erwünscht, da geplant ist, einen Teil der Lehre im 
Bereich der (digitalen) Medien auf Englisch durchzu-
führen. Die Bereitschaft zur interdisziplinären Zusam-
menarbeit auch in anderen Bereichen als der Kunstpä-

dagogik (im Rahmen neuer Masterstudiengänge) wird 
erwartet.

Die Hochschule ist bestrebt, den Anteil von Frauen in 
Forschung und Lehre zu erhöhen. Sie fordert deshalb 
entsprechend qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, 
sich zu bewerben. Frauen werden bei gleichwertiger 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung vorrangig 
berücksichtigt.

Die Universität setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Fachauskünfte erteilt der Geschäftsführende Direktor 
des Faches Bildende Kunst im Institut für Ästhetisch-Kul-
turelle Bildung i.G. Herr Professor Dr. Blohm, Telefon 
0461/8 05-23 45. Weitere Auskünfte erteilt Herr Neuse, 
Telefon 0461/8 05-28 11.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind inner-
halb von drei Wochen nach Erscheinen dieser Aus-
schreibung auf dem Dienstweg an das Rektorat der 
Universität Flensburg, z.H. Herrn Volker Neuse, persön-
lich/vertraulich, Auf dem Campus 1, 24943 Flensburg, 
zu richten.

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Am Nordischen Institut der Christian-Albrechts-Univer-
sität zu Kiel ist zum 1. August 2006 die viertel Stelle 
(vier Semesterwochenstunden)

einer Studienrätin/eines Studienrates
(Bes.Gr. A13/14)

im Hochschuldienst zu besetzen. Die Besetzung kann 
nur durch Abordnung von im Schuldienst des Landes 
Schleswig-Holstein fest angestellten Lehrkräften im 
Beamten- oder Angestelltenverhältnis erfolgen. Die 
Abordnung ist zunächst auf zwei Jahre befristet; eine 
Verlängerung ist möglich.

Zu den Aufgaben der Stelleninhaberin/des Stellen-
inhabers gehören die Fachdidaktik des Dänischen für 
Studierende das Faches Dänisch für das Lehramt an 
Realschulen sowie das Höhere Lehramt an Gymnasien. 
Der Unterricht besteht aus fachpraktischen Übungen, 
der begleitenden, vor- und nachbereitenden Betreuung 
von Unterrichtsbesuchen an Schulen sowie die 
Betreuung eines vierwöchigen Schulpraktikums wäh-
rend der vorlesungsfreien Zeit.

Die Hochschule ist bestrebt, den Anteil von Wissen-
schaftlerinnen in Forschung und Lehre zu erhöhen. Sie 
fordert deshalb entsprechend qualifizierte Frauen nach-
drücklich auf, sich zu bewerben. Frauen werden bei 
gleichwertiger Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt berücksichtigt.

Die Hochschule setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen sind mit ausführlichem Lebenslauf und 
Lichtbild sowie ggf. Angabe bisheriger schulexterner Tätig-
keiten innerhalb von drei Wochen nach Erscheinen dieses 
Nachrichtenblattes auf dem Dienstweg zu richten an: 
Frau Prof. Dr. Edith Marold
Nordisches Institut der Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel
Olshausenstraße 75
24098 Kiel
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Am Institut für Neuere deutsche Literatur und Medien 
der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel sind zum 
1. August 2006 zwei viertel  Stellen 

einer Studienrätin/eines Studienrates
(Bes.Gr. A13/14)

im Hochschuldienst zu besetzen. Die Besetzung kann 
nur durch Abordnung von im Schuldienst des Landes 
Schleswig-Holstein fest angestellten Lehrkräften im 
Beamten- oder Angestelltenverhältnis erfolgen (Gymna-
sium, ggf auch Realschule). Die Abordnung ist zunächst 
auf zwei Jahre befristet; eine Verlängerung ist möglich. 

Der Aufgabenbereich umfasst die Lehrtätigkeit von je 
vier Semesterwochenstunden im Bereich der literatur- 
und medienwissenschaftlichen Fachdidaktik im Rahmen 
der Grund- und Hauptstudiums in den Studiengängen 
„Lehramt Gymnasium“ und „Lehramt Realschule“. 
Inhaltlich sind dabei die Vorgaben der POL I zu berück-
sichtigen. Die Mitarbeit an Studienberatung und Prü-
fungen ist erforderlich.

Die Promotion im Fach „Neuere deutsche Literatur-
wissenschaften“ wird ebenso vorausgesetzt wie eine 
breite Unterrichtserfahrung und ein ausgeprägtes Inte- 
resse an fachdidaktischer und literaturwissenschaft- 
licher Theoriebildung.

Die Hochschule ist bestrebt, den Anteil von Wissen-
schaftlerinnen in Forschung und Lehre zu erhöhen und 
fordert deshalb entsprechend qualifizierte Frauen nach-
drücklich auf, sich zu bewerben. Frauen werden bei 
gleichwertiger Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung vorrangig berücksichtigt.

Die Hochschule setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen sind mit ausführlichem Lebenslauf und 
Lichtbild sowie ggf. Angabe bisheriger schulexterner 
Tätigkeiten innerhalb von drei Wochen nach Erscheinen 
dieses Nachrichtenblattes auf dem Dienstweg zu richten 
an: Prof. Dr. Albert Meier, Geschäftsführender Direktor 
des Instituts für Neuere deutsche Literatur und Medien 
der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Olshausen-
straße 75, 24098 Kiel.

Bundesverwaltungsamt

Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder Schulleiter 
ist zu besetzen

Deutsche Schule Prag, Tschechische Republik

Besetzungsdatum: 01.08.2007
Bewerbungsende: 31.08.2006

Integrierte Begegnungsschule mit bikulturellem 
Schulziel
Klassenstufen:  1 bis 13
Schülerzahl: 394
Reifeprüfung
Abschlüsse der Sekundarstufe I
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II
Bes.Gr. A 15 / A 16, Verg. Gr. I a / I BAT - O
Gute Englischkenntnisse sind erforderlich.

Deutsche Schule der Borromäerinnen Kairo, 
Ägypten

Besetzungsdatum: 01.08.2007
Bewerbungsende: 31.08.2006
Integrierte Begegnungsschule mit bikulturellem
Schulziel
Klassenstufen: 1 bis 12
Schülerzahl: 657
Abiturprüfung
Fachoberschulreife
Abschlüsse der Sekundarstufe I
Deutsches Sprachdiplom der KMK
Sekundarabschluss des Landes
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II
Bes.Gr. A 15 / A 16, Verg. Gr. I a / I BAT - O
Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind erwünscht. 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturellen Ein-
richtungen im Gastland wird erwartet.

Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter www.auslandsschulwesen.de  zur Verfügung.

Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach auf 
dem Dienstweg an das Bundesverwaltungsamt - Zentral-
stelle für das Auslandsschulwesen - zu richten. Eine wei-
tere Ausfertigung der Bewerbungsunterlagen ist gleich-
zeitig an das im Kultusministerium / in der 
Senatsverwaltung des Landes zuständige Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im Aus-
land (BLASchA) zu senden. Adresse: B. Blume, III 322, 
Ministerium für Bildung und Frauen des Landes 
Schleswig-Holstein, Brunswiker Straße 16-22, 24105 
Kiel.

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Fragebo-
gens und eines Lebenslaufs an die Zentralstelle (als Vor-
abinformation) wird gebeten.

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der Aus-
schreibung angegebene Besoldungs-/ Vergütungs-
gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und 
Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, 
sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann möglich, 
wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolgreich wahrge-
nommen wurden, die im Inland zur Einweisung in die aus-
geschriebene Besoldungsgruppe bzw. zur Eingruppie-
rung in die vergleichbare Vergütungsgruppe führen 
können. Hierzu ist eine ausdrückliche Empfehlung für die 
Tätigkeit als Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland 
durch den Dienstherrn erforderlich. 

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungsgruppen auf eine Schulleiterstelle 
bewerben, ist für eine Vermittlung neben der Zustim-
mung des beurlaubenden Landes das Einverständnis 
der Bewerberin oder des Bewerbers zur Gewährung der 
Zuwendungen auf Basis der für die Schulleiterstelle aus-
geschriebenen (niedrigeren) Besoldungsgruppe erfor-
derlich.

Drittbewerbungen werden nicht berücksichtigt.
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